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Die Mehrheit der UN-Generalversammlung wechselt auf  die russisch-chinesische 
Seite

Der Konflikt zwischen dem post-sowjetischen und dem westlichen, sich feindlich 
gegenüberstehenden Weltsystemen, hat sich mit der Konfrontation in der Ukraine in drei 
Monaten verschärft : auf  der einen Seite eine Welt, die von westlichen Regeln regiert wird, auf  
der anderen Seite eine Welt, die durch das Völkerrecht stabilisiert wird. 
Niemand sagte etwas, als die NATO ohne Zustimmung des Sicherheitsrates Serbien angriff. 
Niemand protestierte, als die Vereinigten Staaten und das Vereinigte Königreich den 
Sicherheitsrat belogen haben, um ihre Aggression gegen Afghanistan, den Irak und Libyen zu 
rechtfertigen. 
Seitdem Russland jedoch dem syrischen Volk und jetzt dem ukrainischen Volk gemäß der 
Resolution 2202 zu Hilfe gekommen ist, werden die Sachen klarer. 
Heute schwören beide Seiten Recht zu haben, aber der Westen hört nicht mehr, was die zweite 
Seite sagt. Nicht umgekehrt.
Der Westen arbeitet derzeit daran, Russland aus allen zwischenstaatlichen Organisationen 
auszuschließen. Er hat dies bereits im Europarat erreicht und dachte, er würde auch bei den 
Vereinten Nationen Erfolg haben, so wie er 1939 die UdSSR aus dem Völkerbund ausgeschlossen 
hatte. Dazu muss er zunächst die UN-Charta ändern, was noch vor drei Monaten wie ein 
Kinderspiel erschien. 
Am 13. Oktober verurteilten noch 143 Staaten die "Invasion" Russlands in der Ukraine und nur 
35 begrüßten seine Umsetzung der Resolution 2202. 
Am 30. Dezember wechselte die Mehrheit jedoch die Seiten. 
Es waren 87 Staaten, die nun dafür stimmten, dass der Internationale Gerichtshof  (IGH), d.h. das 
interne Tribunal der UNO, die Besetzung der palästinensischen Gebiete für illegal erklären sollte, 
gegen 26 Staaten, für die die nach westlichen Regeln regierte Welt sich seit 75 Jahren mit 
Gesetzlosigkeit begnügt.



AMERIKA

US-Sabotagen in Russland werden seit 
2017 vorbereitet

Laut Jack Murphy wurden  
Sabotageoperationen in Russland und 
Weißrussland von Präsident Barack Obama 
kurz vor dem Ende seiner Amtszeit präventiv 
genehmigt. Sie werden von Offizieren des Special
Activities Center der CIA koordiniert, die dem 
Europäischen Missionszentrum der CIA 
zugeordnet sind. Vot Ort werden sie niemals 
von US-Bürgern durchgeführt. 
Mehrere Jahre lang haben nicht-amerikanische 
CIA-Agenten verschiedene Standorte des 
russischen und weißrussischen militärisch-
industriellen Komplexes mit Sprengsätzen 
versehen. Sie wurden erst nach der russischen 
Intervention in der Ukraine aktiv, die dann 
schwere Schäden verursachten.

Was die Twitter-Dateien enthüllen

In der neuesten Ausgabe der Twitter Files, 
die von ihrem CEO Elon Musk 
zusammengestellt wurden, erfahren wir, dass das
FBI Twitter nicht nur gebeten hat, 
Informationen über den Fall Hunter Biden zu 
zensieren, sondern ihm auch 3,5 Millionen 
Dollar dafür bezahlt hat. Die CIA nahm an den 
Treffen teil, um zu bestimmen, was zensiert 
werden sollte. 
Dieses Verhalten der Geheimdienste gegenüber 
US-Bürgern sucht seit den Jahren 1953-54, der 
Zeit der "Hexenjagd" des McCarthyismus, 
ihresgleichen. 
Die Aktien von Elon Musks Unternehmen fallen
weiterhin an der Börse, einige seiner Investoren 
lassen ihn für sein politisches Engagement für 
die Meinungsfreiheit bezahlen.

Eric Schmidt subventioniert Forscher der
FAS und bezahlt Beamte bis ins Weiße 
Haus

Laut Politico sind zwei Dutzend Forscher der 
Federation of  American Scientists (FAS), einer 
angesehenen Friedensgruppe, bei der Biden-
Regierung im Rat der Wirtschaftsberater des 
Weißen Hauses, im Umweltrat des Weißen 
Hauses, im Energieministerium, im 
Bildungsministerium und im 
Gesundheitsminister, in Sozialdiensten, im 
Verkehrs-ministerium, im Sicherheitssekretariat 
des Vaterlandes und in der Eidgenössischen 
Handelskommission angestellt. Sie werden nicht
von der Biden-Administration bezahlt, sondern 
vom Milliardär Eric Schmidt. 
Der ehemalige Präsident von Google und dann 
von Alphabet, Eric Schmidt, ist laut Bloomberg 
das 54. größte Vermögen der Welt. Er ist ein 
starker Befürworter von Investitionen des 
Bundes in Technologie. Er ist vor allem Mitglied
der Trilateralen Kommission und des 
Bilderberg-Clubs.

Im Allgemeinen schwächen 
Booster-"RNA-Impfstoffe" die Patienten

Laut Dr. Robert Malone, Erfinder der von Pfizer
und Moderna verwendeten Boten-RNA-
Prozesse, werden Menschen, die mehrere 
Auffrischungen von Anti-Covid-"Impfstoffen" 
erhalten haben, häufiger reinfiziert und sterben, 
als diejenigen, die nur eine Injektion erhalten 
haben. 
The Epoch Times hat dieses scheinbare Paradoxon
in 17 der 18 US-Staaten bestätigt, für die 
Statistiken verfügbar sind.

Die neuesten Spekulationen der Rand 
Corporation

Der historische Think Tank des militärisch-
industriellen Komplexes der USA, die Rand 
Corporation, hat eine kurze Prognosestudie 
veröffentlicht : Reaktion auf  einen begrenzten 
russischen Angriff  auf  die NATO während des Ukraine-
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Krieges. 
Rand sieht vor, dass Moskau Ziele in Europa 
wie den US-Stützpunkt in Ramstein angreifen 
könnte, dass es aber niemals das 
Außenministerium in London und das Pentagon
in Washington bombardiert, wie der ehemalige 
russische Botschafter bei der NATO es erwähnt 
hatte.

Auf  der Suche nach neuen Teilen der 
Hunter Biden-Affäre

Ein auf  die Übermittlung offizieller Dokumente 
spezialisierter Anwalt aus Colorado, Kevin D. 
Evans, reichte im März eine Klage gegen den 
Justizminister ein, um ihn zu zwingen, 400 
Dokumente offenzulegen, die er über Hunter 
Bidens finanzielle Angelegenheiten und seine 
beruflichen Beziehungen in Russland, der 
Ukraine und China besitzt. 
Das Informationsfreiheitsgesetz (Freedom of  Information
Act FOIA), inspiriert vom schwedischen Beispiel,
verlangt von Bundesbehörden, ihre Dokumente 
offenzulegen.

Ron DeSantis gegen Wokismus

Floridas Gouverneur Ron DeSantis seiner 
widmete seine Neujahrsansprache der 
Verteidigung der Freiheit und gegen den 
Aufstieg der "Woke"-Ideologie, die in Städten 
und Staaten im ganzen Land Fuß gefasst hat. 
"Wir suchen Normalität, nicht philosophischen 
Wahnsinn (...) Wir werden nicht zulassen, dass 
Realität, Fakten und Wahrheit fakultativ 
werden. Florida ist der Ort, wo der Wokismus 
sterben wird", sagte er. 
Herr De Santis soll die Führung der 
Republikanischen Partei übernehmen.

Der Zementhersteller Lafarge wurde im 
Zivilverfahren wegen desselben, im 
Strafverfahren verhandelten 
Sachverhalts, angeklagt

Zwei Familien von Matrosen und eine von 
einem US-Marines, die jeweils in Syrien, Irak 

und Libyen starben, haben eine Klage gegen 
Lafarge-Holcim wegen Komplizenschaft mit Al-
Qaida (Al-Nusra-Front) und Daesch eingereicht.

Im Jahr 2022 hatte sich Lafarge schuldig 
bekannt und 778 Millionen Dollar an die US-
Justiz für den strafrechtlichen Teil gezahlt, 
obwohl seine Verbindungen zur CIA bekannt 
sind. Diesmal geht es um zivilrechtliche 
Schäden. 
Die US-Verfahren unterscheiden sich von 
Verfahren in anderen Ländern, wie in 
Frankreich, wo der Kassationsgerichtshof  
entschied, dass Lafarges Beteiligung an den 
Aktionen der Geheimdienste (DGSE) Lafarge 
nicht von der Strafverfolgung wegen 
Mittäterschaft an Terrorakten befreie. Holcim, 
die 2015 mit Lafarge fusioniert hatte, gab 
umgehend bekannt, dass sie sich von ihrem 
unangenehmen Verbündeten trennen werde. 

Bolivianische Ustascha wegen 
bolivianischem Putsch 2019 
strafrechtlich verfolgt

Der Gouverneur und Oppositionsführer von 
Santa Cruz, Luis Fernando Camacho, wurde 
wegen seiner Beteiligung am Putsch 2019 
inhaftiert. 
Camacho, dessen Slogan lautet : "Bolivien 
gehört Christus !" ist der ehemalige Präsident 
der Jugendunion von Santa Cruz, einer 
kroatischen Einwandererorganisation, die mit 
Franjo Tuđmans Kroatischer 
Christdemokratischer Partei (HDZ) verbunden 
ist. Er ist ein Nachfolger der Ustascha-
Faschisten und Antisemiten, die sich mit den 
Nazis verbündet hatten und dann mit Hilfe der 
Angelsachsen in Lateinamerika Zuflucht 
suchten. Camacho‘s Gruppe ist bekannt für ihre
Verfolgung der Aymara-Indianer. Er spielte eine 
zentrale Rolle bei den Unruhen, die zur Flucht 
des wiedergewählten Präsidenten Evo Morales 
und zur Machtübernahme durch Präsidentin 
Jeanine Áñez führten. Damals berichtete die 
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internationale Presse, die Wahlen seien 
manipuliert worden, aber das Volk habe den 
Diktator besiegt. Die Abfolge der Ereignisse 
hatte jedoch gezeigt, dass dies nicht der Fall war,
was durch eine statistische MIT-Studie bestätigt 
wurde. 
Ein jetzt offengelegtes UK-Dokument zeigte 
seinerseits mit Belegen, dass Boris Johnsons 
Vereinigtes Königreich den Verschwörern 
geholfen hatte, Lizenzen zur Ausbeutung 
bolivianischen Lithiums zu erhalten. 
Präsidentin Jeanine Áñez wurde bereits 
verhaftet und zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt.

Kolumbien knüpft wieder mit Venezuela 
an

Kolumbiens neuer Präsident Gustavo Petro und 
sein venezolanischer Amtskollege Nicolás 
Maduro eröffneten die Brücke zwischen dem 
kolumbianischen Bundesstaat Norte de 
Santander und Táchira. Er war 2016 
fertiggestellt, aber aufgrund der Opposition von 
Präsident Ivan Duque gegen seinen 
venezolanischen Amtskollegen nie eingeweiht 
worden.

Venezuela schickt sich an, das Blatt Juan 
Guaidó zu wenden

Die venezolanische Opposition versucht, die 
Schattenregierung von Juan Guaidó 
loszuwerden. Sie wurde schließlich nur von 
fünfzig Staaten anerkannt, die alle mit 
Washington verbunden sind. Sie ist jetzt von 
einer Aura der Korruption befleckt und hat 
nicht das geringste Ergebnis erzielt. Eine 
Umfrage schätzt, dass 57% der Venezolaner 
ihre Auflösung fordern und nur 6% im Land sie 
unterstützen.

Präsident Nicolás Maduro sagte in einem 
Interview am 1. Januar, sein Land sei "völlig 
bereit", die Beziehungen zu den Vereinigten 
Staaten zu normalisieren.

EUROPA

Großbritannien bereit, 
Revolutionsgarden zu "Terroristen" zu 
erklären

General Ken McCallum, Direktor des MI5, 
macht keinen Hehl daraus, dass die iranischen 
Revolutionsgarden Operationen in 
Großbritannien vorbereiten, sowohl gegen 
iranische Staatsangehörige als auch gegen 
Briten. Er plädiert dafür, diese Organisation 
zum "Terroristen" zu erklären. 
Der Iran hat eine lange Tradition der 
Ermordung seiner politischen Gegner im 
Ausland, schon vor der Islamischen Republik. 
London runzelte nicht immer so die Stirn, als es 
Teheran unterstützte. Zum Beispiel während der
Ermordung des revolutionären Soziologen ’Ali 
Sharî’atî durch den Savak von Shah Reza 
Pahlevi in Southampton im Jahr 1977. Sharî’atî 
war ein Freund von Jean-Paul Sartre und Frantz
Fanon.

Das Vermächtnis von Papst Benedikt 
XVI.

Der ehemalige Papst Benedikt XVI. ist 
gestorben. Seine dunkle Seite liegt in der Art 
und Weise, wie er gegen Befreiungstheologen in 
Lateinamerika kämpfte oder Homosexualität 
unterdrückte, als er Präfekt der Kongregation 
für die Glaubenslehre war. Dieser große 
Intellektuelle jedoch förderte die katholische 
Theologie, indem er die modernen Sünden der 
Anhäufung von übermäßigem Reichtum, des 
Drogenkonsums oder des Drogenhandels, der 
Umweltverschmutzung, der Genmanipulation, 
der menschlichen Experimente, der 
Verursachung sozialer Ungerechtigkeit oder 
Armut, Abtreibung und Pädophilie anprangerte.

Die Polemik, die seine Worte in Regensburg 
(2006) über das muslimische Konzept der 
Transzendenz eröffnete, hat es letztlich 
ermöglicht, einen permanenten Dialog zwischen
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Christentum und Islam herzustellen. 
Er entschied, auf  sein Amt zu "verzichten" (und 
nicht "zurückzutreten" oder "abzudanken"), 
nicht aus gesundheitlichen Gründen, wie seine 
Biographen behaupten, sondern weil er sich 
weigerte, der Erpressung nachzugeben.

Die CIA zensierte das Internet, um 
Emmanuel Macron zu schützen

Die Twitter-Dokumente bestätigen, dass die 
CIA bei Twitter, Yahoo, Twitch, Cloudfare, 
LinkedIn und Wikimedia intervenierte, um 
angebliche "russische Desinformation" zu 
zensieren, die Präsident Emmanuel Macron 
während seiner Wiederwahlkampagne 2022 
verunglimpfte.

François Hollande bestätigt, dass die 
Minsker Vereinbarungen nur ein 
Manöver des Westens waren

In einem Exklusivinterview mit dem Kyiv 
Independent bestätigte der ehemalige französische 
Präsident François Hollande die Äußerungen 
der ehemaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel
gegenüber der Zeit. 
Auf  die Frage "Glauben Sie auch, dass die 
Minsker Verhandlungen darauf  abzielten, den 
russischen Vormarsch in der Ukraine zu 
verzögern ?" antwortete er : "Ja, Angela Merkel 
hat in diesem Punkt Recht". 
Der ehemalige ukrainische Präsident Petro 
Poroschenko erklärte sofort nach der 
Unterzeichnung dieser Abkommen seinerseits 
ebenfalls öffentlich, dass er sie niemals umsetzen
werde. 
Nur der vierte Unterzeichner, Wladimir Putin, 
glaubte an den guten Willen seiner Partner. Die 
Tatsache, dass er dem Sicherheitsrat der 
Vereinten Nationen einen Vorschlag 
unterbreitete und die Resolution 2202 
verabschiedete, die diese Abkommen billigte, 
zeugt jedoch davon, dass er dem Westen nicht 
mehr glaubte und dann begann, die aktuelle 
Intervention vorzubereiten. Diese Resolution 

gibt ihm das Recht, als Garant der Minsker 
Vereinbarungen aufgrund seiner 
"Schutzverantwortung" einzugreifen.

Belgien und Luxemburg stellen 
Vermögenswerte westlicher 
Unternehmen frei, die in Russland tätig 
sind

Belgien und Luxemburg, die die 
Kompensationsbanken Euroclear und Clearstream 
beherbergen, erlaubten ihnen, die Gelder, die 
im Namen der "Sanktionen" gegen Russland 
eingefroren worden waren, an 5 Millionen 
Investoren zurückzugeben. Zu den geschädigten
Kunden gehörten westliche Unternehmen, die 
in Russland tätig waren, wie Amazon oder 
Netflix. Die Aufhebung dieser Sanktionen durch
diese beiden Staaten hat es einigen russischen 
Kunden nebenbei ermöglicht, ihre 
Vermögenswerte wiederzuerlangen. Die 
Aufhebung gilt nur für Operationen, die vor der 
Ankündigung der "Sanktionen" begonnen 
haben.

Polen verbündet sich mit Italien gegen 
das deutsch-französische Projekt des 
europäischen Föderalismus

In einem Interview mit La Stampa kündigte der 
polnische Ministerpräsident Mateusz 
Morawiecki an, sich mit der Regierung von 
Giorgia Meloni gegen das deutsch-französische 
Projekt einer supranationalen Europäischen 
Union zusammenzuschließen. Für ihn gilt : "Die
EU wurde geschaffen, damit sich einzelne 
Staaten nach besten Kräften entwickeln 
konnten, einige schneller als andere, aber immer
unter Berücksichtigung ihrer wirtschaftlichen 
Bedingungen (...) Wir haben die Wahl zwischen 
echter Solidarität gleichberechtigter Staaten 
oder dem Modell eines einzigen Superstaates, in
dem die Karten letztendlich in einigen der 
größten Hauptstädte verteilt werden, unter 
Ausschluss anderer Länder."
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Polen bestellt Beobachtungssatelliten bei
Frankreich

Polen hat zwei Pléiade-Neo-Satelliten und eine 
Bildverarbeitungsstation bei Frankreich im 
Gesamtwert von 575 Millionen Euro bestellt. 
Jede Maschine kann täglich 500 000 km² 
fotografieren. Solche Bilder werden eine 
Auflösung von 30 cm haben.

Polen zieht seinen Protest gegen 
ukrainische integrale Nationalisten 
zurück

Der polnische Premierminister Mateusz 
Morawiecki twitterte am 1. Januar, in dem er 
gegen die Feierlichkeiten der ukrainischen 
Behörden zum 114. Geburtstag des Verbrechers 
gegen die Menschlichkeit, Stepan Bandera, 
protestierte. Zeremonien, die er als 
"inakzeptabel" bezeichnete. 
Er entfernte diesen Tweet jedoch am nächsten 
Tag. 
Stepan Bandera, geboren am 1. Januar 1909, 
wird von integralen Nationalisten als Vater der 
Ukraine angesehen. Er organisierte das 
Massaker von Millionen Ukrainern vor und 
während des Zweiten Weltkriegs.

Ungarn fordert Auflösung des 
Europäischen Parlaments

Auf  seiner Jahrespressekonferenz am 21. 
Dezember sagte der ungarische 
Ministerpräsident Viktor Orbán : "Die Ungarn 
möchten, dass das Europäische Parlament in 
seiner jetzigen Form aufgelöst wird (...) Und [die
europäischen Partner] kennen offensichtlich 
unsere politische Position : Der Sumpf  muss 
trockengelegt werden." 
Brüssel weigert sich, Budapest 6,3 Milliarden 
Euro aus dem EU-Haushalt 2021-2027 und 5,8 
Milliarden Euro aus dem Post-Covid-
Wiederaufbauplan zu zahlen.

Die Europäische Union gibt die von ihr 
beschlagnahmten russischen 
Düngemittel frei

Nach acht Monaten Blockade, hat die 
Europäische Union ihre als "Sanktionen" 
bekannten Maßnahmen zur wirtschaftlichen 
Kriegsführung gegen Russland überarbeitet, um
den Transfer von russischem Dünger nach 
Afrika zu erlauben. Bisher verboten die am 8. 
April angenommenen Texte (bekannt als "5. 
Sanktionsrunde") die Einfuhr russischer 
Düngemittel in die EU. Dies galt auch für 
europäische Schiffe, die Düngemittel zu 
außereuropäischen Häfen transportieren, und 
für europäische Versicherungsgesellschaften, die 
diesen Transport unabhängig von ihrem 
Beförderer und Bestimmungsort garantieren. 
Russland hatte angekündigt, die in den Häfen 
der Europäischen Union blockierten 260 000 
Tonnen Düngemittel an afrikanische Staaten zu 
liefern, die für den Transport bezahlen würden, 
aber westliche Sanktionen hinderten diese Boote
daran, europäische Häfen zu verlassen, und 
diese Staaten daran, russische Schiffe zu 
bezahlen. 
Die Financial Times prangerte diese kafkaeske 
Situation an.
Unter der Annahme durchschnittlicher 
Wetterbedingungen wird erwartet, dass die 
achtmonatige Blockade russischer Düngemittel 
durch die Europäische Union im Jahr 2023 zu 
einem Rückgang der weltweiten 
Getreideproduktion um etwa 20% führen wird. 
Diese wird 2024 selbst zu einer Hungersnot 
führen.

Korruption im Europäischen Parlament :
der Sacharow-Preis in Frage

Laut Le Soir aus Brüssel, haben belgische 
Ermittler gerade eine neue Spur in der 
Korruptionsaffäre im Europäischen Parlament 
entdeckt : den Sacharow-Preis für Denkfreiheit. 
Es scheint, dass im Jahr 2021 die Kandidaturen 
von Sultana Khaya (Saharaui Republik) und der
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Bolivianerin Jeanine Áñez nach geheimen 
Zahlungen an Abgeordnete des Ausschusses für 
auswärtige Angelegenheiten zugunsten der des 
Russen Alexei Nawalny abgelehnt wurden. 
Während klar ist, dass Marokko Sultana Khaya 
zum Scheitern brachte, ist unklar, wer Jeanine 
Áñez eliminier hat. 
Mitten im Bürgerkrieg, im Jahr 2022, als 
Russland militärisch intervenierte, um die 
Resolution 2202 des UN-Sicherheitsrates 
durchzusetzen, wurde der Sacharow-Preis an 
das "ukrainische Volk" als Ganzes verliehen.

Sehr hohe Spannungen zwischen Serbien 
und Kosovo

Die Situation zwischen Serbien und dem 
Kosovo ist am Rande des Krieges. Viele 
kosovarische Beamte traten aus Protest gegen 
die Entscheidung ihrer Regierung zurück, ihre 
serbischen Bürger zu zwingen, ihre Fahrzeuge 
nicht mehr in Serbien zuzulassen. 
Präsident Aleksandar Vučić befahl seinem 
Verteidigungsminister, General Milan 
Mojsilović, die serbische Armee in 
Kampfposition zu bringen. Am Ende scheint 
sich die Situation etwas entspannt zu haben und
die Barrieren zwischen den beiden Ländern 
wurden beseitigt, aber die Kosovo-Serben haben
einen Plan mit denen in Serbien ausgearbeitet. 
Im Falle eines neuen Problems mit Pristina 
werden sie jegliche Kommunikation mit dem 
Kosovo unterbrechen. 
Das Kosovo erklärte seine Unabhängigkeit ohne
Referendum während des Sieges der NATO 
über Serbien. Es wurde von den Vereinigten 
Staaten und der Europäischen Union 
anerkannt, aber nicht von den Vereinten 
Nationen. In seinen frühen Jahren war der 
Kosovo als Ganzes nur eine US-Militärbasis.

Ukrainische Armee integriert 
türkischsprachige Söldner aus Asien

Die Kiewer Behörden haben ein neues 
muslimisches Bataillon in ihre Armee integriert :

"Turan". Es besteht aus ehemaligen Söldnern 
aus Zentralasien, die 2014 unter dem 
Kommando des Kirgisen Almaz Kudabek uulu 
am Bürgerkrieg im Donbass teilnahmen. 
Wahrscheinlich um die Türkei in Verlegenheit 
zu bringen, hebt die ukrainische Presse die 
Anwesenheit von Mitgliedern der türkischen 
Grauen Wölfe unter ihnen hervor.

Präsident Selenskyj ernennt 
Sexualwissenschaftlerin zum Botschafter

Präsident Wolodymyr Selenskyj hat eine Person 
ohne diplomatische oder staatliche Erfahrung 
zum Botschafter in Bulgarien ernannt, seine 
Freundin und Sexologin Olesya Ilashchuk. Diese
Persönlichkeit, Gründerin des Juweliers Jemma, 
präsentiert sich als Spezialistin für Hypnose. 
Die Firma Jemma gehört dem Milliardär Ivan 
Rynzhuk. Die Polizei beschlagnahmte dort im 
Rahmen einer Geldwäscheuntersuchung 650 
000 US-Dollar in bar.

Das Bündnis zwischen ukrainischen 
"integralen Nationalisten" und 
israelischen "revisionistischen 
Zionisten" funktioniert nicht

Während der Abstimmung der UN-
Generalversammlung über den IGH, um zu 
beurteilen, ob das Westjordanland von Israel 
besetzt ist oder nicht, rief  Israels neuer 
Premierminister Benjamin Netanyahu Präsident
Wolodymyr Selenskyj an, um ihn um Hilfe zu 
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bitten. Letzterer bestätigte, dass er ihn 
unterstützen würde, wenn Tel Aviv mit Naftali 
Bennetts Politik brechen und ihm schließlich 
Waffen liefern würde. Netanyahu antwortete, 
Israel könne sich nicht mit Russland verwerfen, 
ohne die Möglichkeit zu verlieren, iranische 
Stellungen in Syrien zu bombardieren, aber dass
er sehen würde, was er tun könnte. Schließlich 
nahm die Ukraine an der Abstimmung nicht 
teil.

Ukraine bereitet einen "Friedensgipfel" 
gegen Russland vor

Außenminister Dmytro Kuleba bereitet einen 
Friedensgipfel am 24. Februar 2023 vor, d.h. 
dem Jahrestag des Einmarsches der russischen 
Armee in sein Land. Er sagte, Russland könne 
nicht daran teilnehmen, bis es wegen seiner 
Verbrechen vor ein internationales Tribunal 
gestellt werde. Er vermehrt seine Bemühungen, 
um sicherzustellen, dass UN-Generalsekretär 
António Guterres anwesend ist und dass die 
Frage des Ausschlusses der Russischen 
Föderation aus den Vereinten Nationen 
öffentlich diskutiert wird.

Russland weitet Gasförderung aus

Präsident Wladimir Putin hat mit der 
Ausbeutung des Kowykta-Gasfeldes (Ostsibirien)
begonnen. Es wird die Gaspipeline Force of  
Siberia beliefern, die nach China führt. Seine 
Kapazität beträgt 1800 Milliarden Kubikmeter. 
Am nächsten Tag gab Rosneft die Entdeckung 
einer großen Kohlenwasserstofflagerstätte 
während geologischer Prospektionsarbeiten in 
der Republik Sacha bekannt. Sie umfasst mehr 
als 9,5 Milliarden Kubikmeter Gas und mehr als
1,5 Millionen Tonnen Öl.

Die politische Instabilität auf  dem 
westlichen Kohlenwasserstoffmarkt 
deutet auf  eine kommende sehr ernste 
Energiekrise hin

Laut dem stellvertretenden russischen 
Ministerpräsidenten Alexander Nowak führt die
westliche Politik der Energiesanktionen dazu, 
dass multinationale Unternehmen in diesem 
Sektor aufhören zu investieren und ihre 
Gewinne in Dividenden nicht mehr verteilen. 
Daher wird der Mangel an Investitionen 
ihrerseits in 5 bis 10 Jahren spürbar sein und 
eine tiefe Krise im Westen verursachen.

Der Standpunkt von Sergej Lawrow

Der Außenminister Russlands, Sergej Lawrow, 
gab der Nachrichtenagentur Tass ein Interview. 
Er erklärt, dass Moskau angesichts seines 
Verhaltens nicht wieder mit der Europäischen 
Union in Verbindung treten will. 
"Natürlich wird es mit solchen Akteuren kein 
’Business as usual’ mehr geben. Wir wollen nicht
an eine verschlossene Tür klopfen oder 
gemeinsame Projekte initiieren. Gott sei Dank 
ist die EU für uns nicht das Zentrum des 
Universums. Wir haben viele politische Freunde 
in anderen Teilen der Welt. Wenn Europa aus 
der gegenwärtigen russophoben Wut erwacht 
und es nach einer Ausnüchterung national 
orientierte Politiker geben wird, die die Vorteile 
einer gleichberechtigten und für beide Seiten 
vorteilhaften Partnerschaft mit Russland 
verstehen, versichere ich Ihnen, dass es von 
unserer Seite kein Problem geben wird ", sagte 
er. 
Ebenfalls im selben Interview kommentierte 
Lawrow den von Newsweek erwähnten Pentagon-
Plan. 
"Einige ’anonyme Beamte’ im Pentagon haben 
tatsächlich damit gedroht, dem Kreml einen 
’Enthauptungsschlag’ zuzufügen, aber das ist 
tatsächlich eine Drohung einer körperlichen 
Eliminierung des russischen Staatsoberhauptes. 
Wenn solche Ideen tatsächlich von jemandem 
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entwickelt werden, sollte diese Person sehr 
sorgfältig über die möglichen Konsequenzen 
solcher Pläne nachdenken. ", sagte er. 
"Was die Dauer des Konflikts betrifft", sagte 
Lawrow auch, "liegt der Ball im Feld des 
Regimes und Washingtons. Sie können einen 
sinnlosen Widerstand jederzeit stoppen. Der 
Feind kennt unsere Vorschläge zur 
Entmilitarisierung und Entnazifizierung der 
vom Regime kontrollierten Gebiete, zur 
Beseitigung der von ihm ausgehenden 
Bedrohungen für die Sicherheit Russlands, 
einschließlich unserer neuen Gebiete - der 
Regionen der DVR, LVR, Cherson und 
Saporischschja. Es genügt, sie einfach aus freiem
Willen umzusetzen. Andernfalls wird dieses 
Problem vom russischen Militär gelöst. 
Entgegen einer älteren Vorstellung hat die 
Niederlage des Asowschen Bataillons das 
"Nazi"-Problem nicht gelöst, da integrale 
Nationalisten die Kontrolle über die Haupthebel
des Staates immer noch innehaben und 
Denkmäler, Stadien und Straßen immer noch 
die Namen banderistischer Kriegsverbrecher 
tragen.

Russland zieht sich von allen 
Verpflichtungen gegenüber dem 
Europarat zurück

Russland, das nicht mehr Mitglied des 
Europarates ist, sollte sich ebenfalls aus den mit 
dieser Institution unterzeichneten Verträgen und
Abkommen zurückziehen. Dies gilt bereits für 
die Internationale Kooperationsgruppe für 
Drogen und Sucht ; das Teilabkommen von 
1990 zur Einsetzung der Europäischen 
Kommission für Demokratie durch Recht (die 
sogenannte "Venedig-Kommission") ; das 
teilweise offene Abkommen über die 
Vorhersage, Verhütung und Unterstützung von 
Natur- und Technologiekatastrophen. Dies wird 
demnächst auch für den Europäischen 
Förderfonds für die Koproduktion und den 
Vertrieb von Kinofilmen und audiovisuellen 

Werken gelten ; für die Europäische 
Audiovisuelle Informationsstelle ; für das 
erweiterte Teilübereinkommen des Europarats 
über den Sport ; für das erweiterte 
Teilabkommen über Kulturrouten und für die 
Beobachtungsstelle für Geschichtsunterricht in 
Europa.

Präsident Putin verbietet Ölverkäufe an 
die EU und Australien

Präsident Wladimir Putin erließ ein Dekret
über das Ausfuhrverbot von Erdöl und 
Erdölprodukten in Länder, die Preisobergrenzen
festgelegt haben. Derzeit begrenzen nur die 
Europäische Union und Australien den Preis für
russisches Öl auf  60 US-Dollar pro Barrel. 
Diese Anordnung gilt vom 1. Februar bis zum 
30. Juni 2023. Ausnahmen können von Fall zu 
Fall genehmigt werden.

Ringe zur Symbolisierung der GUS

Auf  dem Gipfel der Gemeinschaft 
Unabhängiger Staaten (GUS) überreichte 
Präsident Wladimir Putin einen goldenen Ring, 
auf  dem Neujahrsgrüße eingraviert waren. Bei 
dieser Gelegenheit räumte er ein, dass es einige 
Meinungsverschiedenheiten zwischen den 
Teilnehmern gab, aber dass alle ihre schmutzige 
Wäsche innerhalb der Familie wuschen. 
Der belarussische Präsident Alexander 
Lukaschenko steckte sofort den Ring auf  seinen 
Finger.

Tatarstan integriert sich vollständig in 
die Russische Föderation

Das Parlament der Republik Tatarstan hat 
beschlossen, den Titel seines Vorsitzenden bei 
der nächsten Wahl zu ändern. Er wird nicht 
mehr "Präsident" sein, sondern "Raïs" wie in 
den arabischen Ländern. 
Tatarstan war der Gemeinschaft Unabhängiger 
Staaten (GUS) im Dezember 1991 beigetreten, 
hatte sich aber geweigert, den Vertrag vom 
März 1992 zur Regelung der Beziehungen 
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innerhalb der Russischen Föderation zu 
unterzeichnen, und stattdessen per Referendum 
mit 62 Prozent für seine Souveränität gestimmt. 
Am Ende hatte Tatarstan eine größere 
Autonomie ausgehandelt als die anderen 
Regionen, was 1994 zu einem separaten Vertrag
führte. Dieser wurde 2017 nicht erneuert. 
Die Aufgabe des Titels "Präsident" bringt 
Tatarstan wieder auf  eine Linie mit den 
anderen Regionen der Russischen Föderation, 
die aufgehört haben, ihren Führer direkt zu 
wählen. Sie werden nun auf  Vorschlag des 
Bundespräsidenten von ihrem 
Gemeindeparlament gewählt.

Sabotage in Werften

Eine Sabotage fand während der Reparatur des 
einzigen russischen Flugzeugträgers, Admiral 
Kuznetsov, statt. Ein Feuer brach aus, während 
er sich im Trockendock befand.

Russische Marine Weltmeister in Atom-
U-Booten

Die russische Marine erhielt ein Atom-
getriebenes U-Boot, Generalissimo Suvorov. Es ist 
das sechste der Borei-A-Klasse, ohne Äquivalent
in der Welt. Diese U-Boote sind mit 20 
strategischen ballistischen Raketen Bulawa 
ausgestattet. Jede trägt 6 bis 10 Gefechtsköpfe, 
die konventionell oder nuklear mit 100 bis 150 
Kilotonnen geladen werden können.

AFRIKA

Algerien erhält 20 Milliarden Dollar 
zurück, die von Saïd Bouteflikas Clan 
veruntreut wurden

Präsident Abdelmajid Tebbun enthüllte 
während seiner Ansprache zum Jahresende, dass
er 20 Milliarden Dollar an Vermögenswerten 
korrupter Figuren des okkulten Regimes von 
Said Bouteflika zurückgewonnen habe. 
Angesichts der Skepsis seiner Wähler 
veröffentlichte Justizminister Abderraschid Tabi 
einen 1400-seitigen Katalog mit 4200 

Immobilien und 6000 Bankkonten, die die 
Behörden versichern, beschlagnahmt zu haben. 
Der Bericht enthält auch 2 Flugzeuge sowie 
Yachten, mehr als 11000 Fahrzeuge sowie 
Schmuck, Luxusuhren und Bargeld. 
Die algerischen Behörden verhandeln jedoch 
immer noch mit Gerichten in befreundeten 
Ländern, um ins Ausland geflohenes Eigentum 
zu beschlagnahmen.

Algerien gibt dem Druck der USA nach

Präsident Abdelmajid Tebbun sagte Le Figaro
über das private russische Militärunternehmen 
Wagner in Mali : "Das Geld, das diese Präsenz 
kostet, wäre besser platziert und nützlicher, 
wenn es in die Entwicklung der Sahelzone 
investiert würde." Sofort wurde seine Reise nach
Moskau abgesagt. 
Algeriens Haushalt 2023 zeigt einen Rückgang 
der den Streitkräften zugewiesenen Mittel von 
20% auf, aufgrund der Aussetzung der US-
Hilfe.

Zusammenstöße im Südsudan

Bei Zusammenstößen zwischen den Stämmen 
der Nuer und Murle kamen mindestens 57 
Menschen im Großraum Pibor ums Leben. 30 
000 Menschen wurden vertrieben. Dieser 
Vorfall folgt dem, der sich Mitte November im 
Bundesstaat Upper Nile ereignete. 
Nach Angaben der Vereinten Nationen werden 
9,4 Millionen der am stärksten gefährdeten 
Menschen im Südsudan im Jahr 2023 dringend 
lebensrettende Hilfe und Schutz benötigen.

ASIEN

Benjamin Netanyahus Versprechen 

Premierminister Benjamin Netanjahu hat sich 
gegenüber seinen Verbündeten öffentlich 
folgendermaßen verpflichtet : 
 Den Paragraph 7a, der offen rassistischen 
Parteien die Kandidatur verbietet, aus dem 
Grundgesetz zu streichen. 
 Änderung des Antidiskriminierungsgesetzes, um
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geschlechtsgetrennte Veranstaltungen oder 
Strukturen zu finanzieren und die Verweigerung
von Dienstleistungen auf  der Grundlage des 
Glaubens zu ermöglichen. 
 die lokalen Behörden zwingen, ultraorthodoxe 
Schulen zu finanzieren, auch wenn sie nicht 
unter der Kontrolle der Zentralregierung stehen 
und sich nicht an ihre Lehrpläne halten und sich
weigern, grundlegende weltliche Fächer wie 
Mathematik und Englisch zu unterrichten. 
 die Zuteilung von Lebensmittelgutscheinen an 
das Sozialministerium zu streichen und sie dem 
Innenministerium anzuvertrauen. Es wird als 
Kriterium für die Verteilung die Tatsache 
gelten, dass sie keine Steuern zahlen, wissend, 
dass die Ultraorthodoxen unabhängig von ihren 
Mitteln davon befreit sind.

Der Premierminister wollte sich jedoch von 
seinen Verbündeten distanzieren. So erklärte er :

 dass er niemals zulassen würde, dass jemand 
seinen Glauben benutzt, um einem israelischen 
Bürger Dienste zu verweigern. 
 "Am Schabbat wird es Strom geben. Es wird 
[gemischte] Badestrände geben. Wir werden 
den Status quo beibehalten. Es wird kein Land 
geben, das von der Halacha regiert wird" 
 "Es wird keine Änderung des Rückkehrgesetzes 
geben" (die Verbündeten des Premierministers 
verlangen von jedem Rückkehrer den Nachweis,
dass er einen jüdischen Elternteil im strengen 
Sinne des Wortes hat). 
 Er desavouierte seinen Sohn Yair Netanyahu, 
für den die Richter, die ihn anklagten, als er 
noch Premierminister war, Verräter sind und als 
solche bestraft werden müssen. 
 Schließlich ließ er den einzigen offen schwulen 
Abgeordneten, Amir Ohana, zum Sprecher der 
Knesset wählen.

Sephardische Rabbiner gegen Knesset 
Sprecher

Rabbi Meir Mazuz, Leiter der tunesischen 
Gemeinde in Israel, sagte, Knesset-Sprecher 

Amir Ohana sei "mit einer Krankheit infiziert". 
Der ehemalige sephardische Oberrabbiner 
Shlomo Amar verurteilte die Gesetzgeber, die 
für die Ernennung gestimmt hatten, und sagte, 
es sei "eine beispiellose Schande".

Der Außenminister ist nicht jener, der 
angesagt wurde

Das Außenministerium entfiel für ein Jahr an 
den ehemaligen Wirtschafts- und 
Geheimdienstminister Eli Cohen, dann für die 
nächsten zwei Jahre an den ehemaligen 
Geheimdienst- und Finanzminister Yisrael Katz 
und erneut an Eli Cohen, wenn die Regierung 
bis dahin im Amt bleibt. 
In der Praxis ist es Ron Dermer, der ehemalige 
Botschafter in Washington, der das Ruder des 
Ministeriums für strategische Angelegenheiten 
übernehmen wird. Diese Abteilung, die von den 
Regierungen von Bennett und Lapid aufgelöst 
worden war, befasst sich offiziell nur mit dem 
Kampf  gegen die BDS-Bewegung (Boykott, 
Desinvestition und Sanktionen).

Änderung des Status des Militär-
Oberrabbiners 

Ein Gesetzentwurf  der Regierungskoalition sieht
vor, den militärischen Oberrabbiner nicht mehr 
dem Generalstabschef  der Streitkräfte, sondern 
einem zivilen Rabbinerkomitee zu unterstellen. 
Darüber hinaus würde er in den Rang eines 
Generalmajors befördert werden, was 
gleichbedeutend damit ist, ihn dem Stabschef  
gleichzustellen. Gleichzeitig sollte das Gesetz 
alle jungen Haredi-Männer vom Militärdienst 
befreien.

Netanjahu-Regierung wird Konvention 
zur Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen nicht ratifizieren

Die neue Netanjahu-Regierung wird die 
Konvention des Europarates zur Verhütung und
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und 
häuslicher Gewalt (2011), bekannt als "Istanbul-
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Konvention", nicht ratifizieren. 
Sie wurde von 45 Staaten und der Europäischen
Union angenommen, aber die Türkei zog sich 
zurück. 
Die Regierungskoalition bestreitet folgende 
Punkte : 
- die Gewährung eines Aufenthaltsstatus für 
Gewaltopfer, die diesen nicht haben ; 
- die Verpflichtung des Staates, Opfer von 
Gewalt in Situationen zu entschädigen, in denen
weder der Täter noch die 
Versicherungsgesellschaft eine Entschädigung 
zahlen ; 
- die Möglichkeit, gewalttätige Ehen aufzulösen ;
- Gewährung von Asyl in geschlechtsspezifischen
Fällen ; 
- und die Definition des Anwendungsbereichs 
des Übereinkommens unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass das Westjordanland nicht 
unter israelischer Souveränität steht.

Noam erstellt Listen schlechter Bürger

Laut Yedioth Aharonot hat die Noam-Partei, die 
sich gegen all jene einsetzt, die das 
ultraorthodoxe jüdische Familienverständnis 
bedrohen, eine Liste von Schwulen erstellt, die 
in den Medien arbeiten, und eine andere Liste 
von Mitarbeitern des Justizministeriums, die 
eine Ausbildung bei Verbänden erhalten haben, 
die sich für die Integration arabischer Israelis 
einsetzen (Association for Civil Rights in Israel 
(ACRI), The Nazareth Nurseries Institute, Israel 
Women’s Network, Center for International Migration 
and Integration, Israel Union for Environmental Defense 
(Adam Teva V’Din), Movement for Quality 
Government in Israel und Kav LaOved).

Israel verlor seinen Vertrag mit Pfizer

Laut i24News, hat das Gesundheitsministerium 
vor Gericht behauptet, dass es die mit dem 
Pharmaunternehmen Pfizer unterzeichnete 
Vereinbarung über den Austausch 
epidemiologischer Informationen über 
Coronavirus-Impfstoffe nicht finden konnte, und

sagte sogar, es wisse nicht, ob die Vereinbarung 
unterzeichnet worden sei. 
"Wir haben keine unterzeichnete Vereinbarung 
gefunden", sagte die Anwältin Ahava Berman 
von der Staatsanwaltschaft im Namen des 
Gesundheitsministeriums. "Wir haben alle Orte 
durchsucht, auch das Büro des CEO und die 
Rechtsabteilung." 
6 Millionen Israelis erhielten kostenlose 
Injektionen von Pfizer-Boten-RNA im 
Austausch für die Übermittlung ihrer 
Gesundheitsdaten, die bisher unter die ärztliche 
Schweigepflicht fielen, an das 
Pharmaunternehmen.

Ben-Gvir auf  Sharons Spuren auf  dem 
Tempelberg

Unter Verstoß gegen die Regeln des Ortes ging 
der Minister für nationale Sicherheit, Itamar 
Ben-Gvir, am 3. Januar 2023 allein für zehn 
Minuten in den muslimischen Teil des 
Tempelbergs / Edles Heiligtum. 
Der muslimische Teil des Tempelbergs / Edlen 
Heiligtums untersteht der Gerichtsbarkeit 
Jordaniens, nicht Israels. Er ist nur für Muslime 
und ihre Gäste zugänglich, wie der jüdische Teil
nur für Juden und ihre Gäste zugänglich ist. 
Innerhalb weniger Minuten verurteilten 
Ägypten, Frankreich, Jordanien, die 
Organisation für Islamische Zusammenarbeit, 
Saudi-Arabien, die Vereinigten Arabischen 
Emirate, die Vereinigten Staaten und Palästina 
die Operation. 
Der sephardische Oberrabbiner Yitzhak Yosef  
schrieb an den Pfarrer und erinnerte ihn daran, 
dass die Oberrabbiner diesen Verstoß gegen die 
Regeln des Gotteshauses strengstens verboten 
hätten. 
Die Hamas hatte im Voraus wissen lassen, dass 
sie auf  die Provokation mit "explosiver" Gewalt 
reagieren werde. 
Der Islamische Dschihad hat seinerseits 
angeboten, jeden Palästinenser mit 
Handfeuerwaffen und Munition zu bewaffnen, 
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um der neuen Netanjahu-Regierung zu 
widerstehen. 
Am 28. September 2000 löste der Besuch des 
Abgeordneten Ariel Sharon die zweite Intifada 
aus.

UNO beordert ihr internes Gericht, die 
israelische Besetzung palästinensischer 
Gebiete für illegitim zu erklären

Premierminister Benjamin Netanyahu twitterte :
"Dies sind die grundlegenden Richtlinien der 
nationalen Regierung, die ich führe : Das 
jüdische Volk hat ein exklusives und 
unbestreitbares Recht auf  alle Gebiete des 
Landes Israel. Die Regierung wird die Siedlung 
in allen Teilen des Landes Israel fördern und 
entwickeln – in Galiläa, im Negev, auf  den 
Golanhöhen, in Judäa und Samaria." 
Das ging aber ins Auge : Die 
Generalversammlung der Vereinten Nationen 
nahm mit 87 Ja-Stimmen (rund um Russland 
und China), 26 Nein-Stimmen (einschließlich 
der Vereinigten Staaten, des Vereinigten 
Königreichs, Australiens, Österreichs, Kanadas, 
Deutschlands und Italiens) und 53 Enthaltungen
(darunter Frankreich, Brasilien, Dänemark, 
Finnland, Japan, die Niederlande, Schweden, 
die Schweiz und die Ukraine) die Resolution 
(A/77/400) an, in der der Internationale 
Gerichtshof  (d.h. der interne Gerichtshof  der 
Vereinten Nationen) ersucht wird, über die 
israelische Besetzung der palästinensischen 
Gebiete zu statuieren. 
Der Text fragt : 
"a) Welche rechtlichen Folgen hat Israels fortgesetzte 
Verletzung des Rechts des palästinensischen Volkes auf  
Selbstbestimmung, seiner Besetzung, Kolonisierung und 
verlängerte Annexion des seit 1967 besetzten 
palästinensischen Gebietes, einschließlich der 
Maßnahmen zur Veränderung der demographischen 
Zusammensetzung, des Charakters und des Status der 
Heiligen Stadt Jerusalem, und Israels Verabschiedung 
damit verbundener diskriminierender Gesetze und 
Maßnahmen ? 

b) Welche Auswirkungen haben die in Ziffer 18 a) 
genannten Politiken und Praktiken Israels auf  den 
rechtlichen Status der Besatzung, und welche rechtlichen 
Konsequenzen ergeben sich für alle Staaten und die 
Vereinten Nationen ?  »
Im Jahr 2004 erklärte der Internationale 
Gerichtshof  israelische Siedlungen auf  
palästinensischem Gebiet und Teile der 
Trennmauer auf  palästinensischem Gebiet für 
illegal. Die Antwort des IGH ist kaum zu 
bezweifeln. Sie sollte die Besetzung der 
palästinensischen Gebiete, einschließlich 
Ostjerusalems, für illegal erklären. 
Als Reaktion darauf  sagte Premierminister 
Benjamin Netanyahu : "Das jüdische Volk ist 
kein Besatzer seines eigenen Landes und ist 
nicht Besatzer seiner ewigen Hauptstadt 
Jerusalem. Keine UN-Resolution wird diese 
historische Wahrheit verzerren." 
Der Abgeordnete der Jewish Force, Zvika Fogel, 
schlussfolgerte : "Die Besatzung ist nicht mehr 
vorübergehend, sie ist dauerhaft."

Umgeben von zahlreichen Polizeikräften 
bleibt Riad Salamé Gouverneur der Bank
des Libanon

Die europäische Justiz, die die Veruntreuung 
libanesischer Gelder in Höhe von 330 Millionen
Dollar und 5 Millionen Euro untersucht, die 
zwischen 2002 und 2021 begangen wurden, 
wird Richter und Polizei entsenden, um im 
Libanon zu ermitteln. 
Derzeit hat EuroJust bereits 120 Mio. EUR in 
Deutschland, Frankreich, Liechtenstein, 
Luxemburg und der Schweiz beschlagnahmt. 
Die Ermittlungen drehen sich um den 
Gouverneur der libanesischen Zentralbank und 
seine unzähligen Geliebten, die ihm als 
Strohmänner dienen. 
Im Libanon, wo er angeklagt ist, genießt Riad 
Salamé ein Privileg der Immunität. Er weigert 
sich, der Justiz Rede und Antwort zu stehen, der
er vorwirft, politisiert zu sein. Letzte Woche 
verhafteten die für den Fall zuständigen 
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Ermittler die Schauspielerin und MTV-
Moderatorin Stephanie Saliba, die angeblich 
dem Gouverneur "nahe" steht. Kurz zuvor war 
es Anna Kosakova, eine ehemalige Geliebte von 
Riad Salamé, die vorgesprochen hatte. 
Die europäische Mission stützt sich auf  das 
Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen 
Korruption. Sie sollte unter der Aufsicht 
libanesischer Richter stattfinden, die allein die 
Befugnis zur Vorladung und Anhörung haben. 
Herr Salamé, der dem Hariri-Clan angehört, 
galt als außergewöhnlicher Gouverneur. Im Jahr
2021 erschien sein Name jedoch in den Pandora 
Papers zusammen mit dem anderer libanesischer 
Persönlichkeiten (Bankier Marwan Kheireddine,
Premierminister Najib Mikati, stellvertretender 
Gouverneur der Bank von Libanon Muhammad
Baasiri und ehemaliger Premierminister Hassan 
Diab). 
Seinen Kritikern zufolge hat Riad Salamé ein 
System der Geldwäsche lateinamerikanischer 
Kartelle eingerichtet. Durch seine Nichte 
schmiedete er ein Bündnis mit einer großen 
Mafiafamilie in New York.

Frankreich, die USA und Katar wollen 
dem Libanon ihren 
Präsidentschaftskandidaten aufzwingen

Frankreich, die Vereinigten Staaten und Katar 
bereiten in Paris ein Treffen zum Libanon vor. 
Es könnte den nächsten Präsidenten der 
Republik aussuchen, wie es 2008 der Fall war. 
Der glückliche Gewinner würde bei einem 
Treffen libanesischer politischer Parteien in 
Katar bestätigt und dann vom Parlament in 
Beirut ernannt werden. Es könnte entweder 
Armeechef  General Joseph Aoun oder ein 
Überraschungskandidat, der ehemalige 
Finanzminister Jihad Azour sein. Letzterer ist 
kürzlich in Katar, Saudi-Arabien, Kuwait und 
den Vereinigten Arabischen Emiraten 
aufgetreten. Er wird bald Ägypten besuchen. 
Im Jahr 2008 hatte Frankreich die Kandidatur 
von Michel Sleiman vorangetrieben, der 

Gegenstand einer Untersuchung der Justiz in 
Paris war und auf  den man daher politischen 
Druck ausüben konnte. Er wurde in Beirut 
inthronisiert, nicht von seinem Vorgänger, 
sondern vom Emir von Katar im Parlament in 
Anwesenheit des französischen Außenministers, 
der nicht auf  den Bänken der Öffentlichkeit, 
sondern auf  denen der libanesischen Regierung 
saß. Diese Wahl verstieß gegen die Verfassung, 
die eine Wartezeit vorschreibt, bevor ein 
Armeechef  Präsident der Republik werden 
kann. 
Die Unfähigkeit des libanesischen Parlaments, 
einen Präsidenten der Republik zu wählen, 
beeinträchtigt die Möglichkeit der Ausbeutung 
von Kohlenwasserstoffen in Hoheitsgewässern, 
trotz der Unterzeichnung des israelisch-
libanesischen Abkommens. Es unterbricht die 
Suche nach neuen Ressourcen. Es stört die 
gesamte Region, weil die Ausbeutung von 
Kohlenwasserstoffen Pipelines erfordert, die nur 
gebaut werden können, wenn alle Akteure vor 
Ort sind. 
Der französisch-amerikanisch-katarische Plan 
wird wahrscheinlich wenig Chancen haben sich 
zu verwirklichen, selbst wenn Gibran Bassil, 
Schwiegersohn von Präsident Michel Aoun, der 
Kandidatur von Jihad Azour zustimmt. 
Tatsächlich forderte Hisbollah-Generalsekretär 
Hassan Nasrallah am 3. Januar eine libanesische
Lösung, die vom Ausland bestätigt wird und 
nicht umgekehrt. Zum Präzedenzfall von Michel
Sleiman widersetzte er damit den von Michel 
Aoun.

858 Millionen US-Dollar, um Syrien mit 
Captagon zu verbinden

Präsident Joe Biden unterzeichnete am 23. 
Dezember 2022 das Gesetz zur Bekämpfung des 
Proliferationshandels und des Sammelns von 
Betäubungsmitteln von Assad (Countering Assad’s 
Proliferation Trafficking And Garnering Of  Narcotics 
Act), im Akronym "CAPTAGON Act" (H. R. 
6265). 
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Offiziell geht es darum, den Handel mit dieser 
synthetischen Droge zwischen dem Libanon und
Saudi-Arabien zu stoppen. Inoffiziell geht es 
darum, einen neuen Vorwand für die 
Unerbittlichkeit der Vereinigten Staaten 
gegenüber der Arabischen Republik Syrien zu 
finden.
In den letzten zwei Jahren, als die Vereinten 
Nationen Syriens Hilfe gegen Schmuggler 
erhalten haben, haben zahlreiche Presseartikel 
den Handel von libanesischem Captagon mit 
dem syrischen Präsidenten Bashar al-Assad in 
Verbindung gebracht. 
Diese Droge wurde von der NATO in den 
Nahen Osten eingeführt, um den Dschihadisten 
ein Gefühl der Unbesiegbarkeit zu geben. Es 
besteht aus einem Amphetaminmolekül, das 
durch eine Ethylbrücke mit einem Theophyllin-
molekül verbunden ist. 
Nachdem die Vereinigten Staaten den durch 
Dschihadisten geführten Krieg verloren hatten, 
begannen sie einen neuen, diesmal 
wirtschaftlichen Krieg gegen die Arabische 
Republik Syrien unter dem Vorwand, dass sie 
Folter in großem Maßstab praktiziere (Caesar 
Act). Das Land wird belagert, so dass es selbst für
humanitäre NGOs und die Vereinten Nationen 
unmöglich ist, etwas in das Land zu 
importieren. Da die Lieferungen aus Russland 
durch Sanktionen gegen Moskau unterbrochen 
wurden, haben die Syrer keinen Treibstoff  und 
Strom (außer 2 Stunden am Tag) und beginnen 
zu hungern. Es ist daher nicht möglich, die 
Komponenten des Captagons dorthin zu 
schicken. Unter diesen Bedingungen sieht man 
nicht, wie das "Regime" sie herstellen könnte. 
Das CAPTAGON-Gesetz sieht eine 
internationale Pressekampagne vor, um diese 
Droge entgegen aller Logik mit Präsident al-
Assad in Verbindung zu bringen und die Idee zu
popularisieren, dass die Arabische Republik 
Syrien nur ein Drogenstaat ist. Darüber hinaus 
wird die US-Regierung Berichte zu diesem 
Thema erstellen müssen. Diese 

Manipulierungskampagne wurde mit einem 
Budget von 858 Millionen Dollar ausgestattet.

Türkisch-syrische Normalisierung steht 
bevor

Die türkischen und syrischen 
Verteidigungsminister Hulusi Akar und Ali 
Mahmoud Abbas trafen sich in Moskau in 
Anwesenheit ihres russischen Amtskollegen 
Sergej Schoigu. Im Mittelpunkt der Gespräche 
standen "Wege zur Lösung der Syrienkrise und 
der Flüchtlingsfrage" sowie "gemeinsame 
Anstrengungen zur Bekämpfung extremistischer
Gruppen". Dies ist der erste türkisch-syrische 
Ministergipfel seit 11 Jahren. 
Seit September haben sich die 
Geheimdienstchefs beider Länder, Ali Mamlouk
und Hakan Fidan, mehrfach in Damaskus 
getroffen. Sie nahmen am Moskauer Gipfel teil. 
Im November sagte der türkische Präsident 
Recep Tayyip Erdoğan, ein Gipfel mit seinem 
syrischen Amtskollegen Baschar al-Assad sei 
möglich. 
Die Türkei hat die syrischen 
Oppositionsorganisationen, die dort Zuflucht 
suchen, gewarnt, dass sie sich bald aus den von 
ihr besetzten syrischen Gebieten zurückziehen 
wird. Diejenigen, die sich dieser Versöhnung 
widersetzen, wurden aufgefordert, das Land zu 
verlassen. Gemeinsame Aktionen Russlands, 
Syriens und der Türkei gegen PKK-Terroristen 
werden erwartet und schließlich auch ein Gipfel 
der beiden Staatschefs. 
Über Oman boten die Vereinigten Staaten 
Syrien an, die Sanktionen gegen das Land 
teilweise aufzuheben, wenn es seine Gespräche 
mit der Türkei unterbricht. Damaskus lehnte ab.

Baschar al-Assad empfängt Abdullah bin 
Zayed al-Nahyan

Trotz des US-Verbots reiste der Außenminister 
der Vereinigten Arabischen Emirate, Abdullah 
bin Zayed al-Nahyan, nach Damaskus, um den 
syrischen Präsidenten Bashar al-Assad zu 
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treffen. 
Die Vereinigten Arabischen Emirate leisten 
Syrien sehr wichtige Unterstützung. 
Der Gipfel findet statt, da der für letzte Woche 
geplante Besuch des iranischen Präsidenten 
Ebrahim Raissi "verschoben" wurde.

Katar plant, den Export von Gas in die 
EU einzustellen

Katar erwägt, die Gaslieferungen an die 
Europäische Union als Vergeltung für die 
belgische Antikorruptionsoperation einzustellen.
Die asiatische Nachfrage reicht aus, um die 
Kunden zu wechseln.

Katar tritt in jemenitischen Konflikt ein

Während Saudi-Arabien in Abwesenheit der 
jemenitischen Regierung heimlich und direkt 
mit den Huthis verhandelt, organisiert Katar im
Oman am 9. Januar in Washington eine 
Konferenz mit dem Titel "Auf  dem Weg zu 
einem dauerhaften Frieden und Demokratie im 
Jemen". 
Sie wird offiziell von der Tawakkol Karman 
Foundation und Democracy for the Arab World Now 
eingerichtet. Die Muslimbruderschaft wird sich 
zahlreich an ihr beteiligen. Gleichzeitig 
versichern Katars internationale Medien, 
angeführt von Al-Jazeera, dass zwischen Saudi-
Arabien und den Vereinigten Arabischen 
Emiraten nichts mehr gut läuft.

Die Türkei stellt die Beziehungen zu 
Israel wieder her

Israel und die Türkei haben die diplomatischen 
Beziehungen wiederhergestellt, die vor vier 
Jahren unterbrochen wurden. Präsident Recep 
Tayyip Erdoğan empfing Botschafterin Irit 
Lillian und bat sie, Premierminister Benjamin 
Netanyahu die Glückwünsche seines Landes für 
seine Wahl zu übermitteln. 
Im Jahr 2018 brach Ankara mit Tel Aviv, das die
Muslimbruderschaft der Hamas in Gaza 
bombardierte. Heute interpretiert die Türkei ihr

osmanisches Erbe neu. Sie sieht sich nicht mehr 
als Anführer der Bruderschaft und hat daher 
ihre Hauptambitionen in der arabischen Welt 
aufgegeben, sondern als Beschützer der 
türkischsprachigen Völker.

Iran passt sich an Chinas Ankunft in der 
arabischen Welt an

Die chinesisch-arabische Annäherung von Riad 
klang wie ein Donnerschlag in Teheran. 
Sicherlich ist China ein tausendjähriger 
Verbündeter des Iran und unterstützt ihn heute 
in nuklearen Angelegenheiten, aber es ist nicht 
blind. China sprach für die arabische Seite im 
Konflikt um drei Golfinseln zwischen Teheran 
und Abu Dhabi. Darüber hinaus beschloss es, 
seine Seidenstraßen unabhängig von den 
Persern auf  die gesamte arabische Welt 
auszudehnen.

Indien beginnt, ohne den Dollar 
auszukommen 

Indien beginnt, seinen internationalen Handel 
nicht mehr in Dollar, sondern in Rupien zu 
organisieren. Die Zentralbank von Neu-Delhi 
hat eine spezielle Abteilung eingerichtet, um die 
für diese Überweisungen benötigte Liquidität zu
binden.

Rahul Gandhi stellt sich hinter 
Washington

Rahul Gandhi sagte, China habe die gleiche 
Haltung gegenüber Indien eingenommen wie 
Russland gegenüber der Ukraine. Der 
ehemalige Vorsitzende der Kongresspartei warf  
der Regierung von Narendra Modi vor, Chinas 
Bestreben nicht erkannt zu haben. Ihm zufolge 
bereitet sich China darauf  vor, Indiens 
Geographie in Ladakh und Arunachal (Pradesh)
zu verändern.

Myanmar lässt 7000 Gefangene frei

Anlässlich des 75. Jahrestages der 
Unabhängigkeit veranstaltete die myanmarische
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Armee in Naypyidaw eine Machtdemonstration.
Die Freilassung von 7012 Gefangenen wurde 
angekündigt, obwohl nicht klar war, ob es sich 
um strafrechtliche oder politische Gefangene 
handelte. Eine Parlamentswahl wurde 
angekündigt, aber es ist nicht klar, ob das 
derzeitige Ein-Runden-Wahlsystem beibehalten 
wird. Die Vereinigten Staaten haben sie 
präventiv als "Schwindel" bezeichnet. Medaillen
wurden an Persönlichkeiten verliehen, darunter 
der buddhistische Mönch Wirathu, Verkünder 
der Massaker an Nicht-Buddhisten. 
Im Jahr 2020 gewann die Nationale Liga für 
Demokratie (NLD) die Wahlen, aber sie wurden
sofort abgesagt und ihre Vorsitzende, 
Sonderberaterin Aung San Suu Kyi, wurde 
verhaftet. Sie wurde am 30. Dezember hinter 
verschlossenen Türen zu 33 Jahren Gefängnis 
verurteilt. Sie bleibt inhaftiert, könnte aber 
wieder unter Hausarrest gestellt werden.

Nordkorea wird immer stärker

Nordkorea feuerte kurz vor Jahresende 3 
Mittelstreckenraketen ab. Sie stiegen auf  eine 
Höhe von 100 Kilometern und fielen 370 
Kilometer von den Ufern entfernt in 
internationale Gewässer. 
Im Jahr 2022 feuerte Nordkorea dreimal mehr 
Raketen ab als im Vorjahr. Es hat die 
Spannungen um die Ukraine genutzt, um sein 
Arsenal an taktischen Atomwaffen, neuen 
Interkontinentalraketen, Hyperschall-
Gleitsprengköpfen, atomgetriebenen U-Booten 
und Aufklärungssatelliten deutlich zu 
verbessern. Der Oberste Führer Kim Jong-Un 
gab am 27. Dezember bekannt, dass er eine 
neue Sicherheitsstrategie angenommen habe, 
die jedoch noch nicht veröffentlicht wurde. Am 
1. Januar forderte er eine "exponentielle 
Erhöhung des Atomwaffenarsenals", um der 
wachsenden westlichen Bedrohung zu 
begegnen.

China ändert seine Covid-Politik

Die chinesische Gesundheitsbehörde gab am 26.
Dezember 2022 bekannt, dass sie die Covid-19-
Infektion ab dem 8. Januar 2023 von Klasse A 
auf  Klasse B herabstufen wird. Es wird daher 
keine Quarantäne mehr für Menschen geben, 
die ins Land einreisen, keine obligatorische 
Unterbringung für Covid-19-Patienten und 
keine Isolation von Hochrisikogebieten mehr. 
Chinas Zentralverwaltung geht davon aus, dass 
es zwei Wochen dauert, bis ihre nationalen 
Richtlinien auf  lokaler Ebene umgesetzt sind.

Gemeinsame chinesisch-russische 
Manöver

Die chinesische und russische Marine führten 
eine gemeinsame Übung im Chinesischen Meer 
durch, Joint See 2022. Beteiligt waren : auf  
chinesischer Seite die Zerstörer Baotou und Jinan,
die Fregatten Binzhou und Yancheng, das 
Versorgungsschiff  Gaoyouhu, ein U-Boot, 
Starrflügel-Frühwarnflugzeuge, Anti-U-Boot-
Patrouillenflugzeuge und Schiffshubschrauber ; 
und auf  russischer Seite der Raketenkreuzer 
Varyag, die Fregatte Marschall Shaposhnikov, die 
Korvetten Aldar Tsydenzhapov und Sovershennyy, 
sowie Flugzeuge und Hubschrauber.

Taiwan verlängert Militärdienst

Taiwan wird Ende 2023 die Wehrpflicht von 
derzeit 8 Monaten auf  1 Jahr verlängern. Die 
rebellische chinesische Provinz will sich auf  eine 
Militäroperation Pekings vorbereiten.

Vier Minister der Regierung Kishida 
treten zurück

Kenya Akiba, Minister für Wiederaufbau, 
reichte am 26. Dezember seinen Rücktritt ein. 
Er ist der vierte Minister unter Fumio Kishida, 
der die Regierung innerhalb von zwei Monaten 
verlässt, nach Daishiro Yamagiwa (Minister für 
wirtschaftliche Wiederbelebung, zurückgetreten 
am 25. Oktober), Yasuhiro Hanashi 
(Justizminister, 11. November) und Minoru 
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Terada (Minister für innere Angelegenheiten 
und Kommunikation, am 17. Dezember). Alle 
vier gaben zu, entweder öffentliche Gelder 
veruntreut oder von der Moon Sekte 
korrumpiert worden zu sein.

Japan verstärkt Verteidigung gegen 
China

Außenminister Yoshimasa Hayashi sagte seine 
geplante Reise nach Peking ab, nachdem Tokio 
seine nationale Sicherheitsstrategie veröffentlicht 
hatte, in der China als "die größte strategische 
Herausforderung" bezeichnet wurde. 
Im Jahr 2005 versuchte die japanische 
Regierung, die Verfassung zu ändern, um die 
Rolle der Streitkräfte international auszuweiten. 
Dieser Gesetzentwurf  wurde jedoch nicht 
angenommen. Nach mehreren Versuchen und 
trotz des einstimmigen Widerstands der Anwälte
des Landes interpretierte das Kabinett 2014 
Artikel 9 der Verfassung neu. Von nun an 
ermächtigt er "kollektive 
Verteidigungsoperationen". 
In diesem Zusammenhang hat die Kishida-
Regierung beschlossen, sich mit 
"Gegenangriffs"-Fähigkeiten gegen China 
auszustatten. Sie hat auch gerade die 
Verteidigung der Nansei-Inseln verstärkt, 
einschließlich Yonaguni, wo sie eine Boden-Luft-
Raketeneinheit installiert hat. Diese Basis ist 110
Kilometer von der chinesischen Rebellenprovinz
Taiwan entfernt. 
Schließlich erstellt die Regierung von Kishida 
eine Liste von 600 strategischen Orten, um sie 
und die Umgebung überwachen zu können. Sie 
hat gerade die ersten 58 enthüllt.

Die Olympischen Spiele in Tokio waren 
korrupt

Der Vorsitzende des Komitees für die 
Olympischen und Para-Olympischen Spiele in 
Tokio, Haruyuki Takahashi, wurde wegen 
Korruption angeklagt. Er wurde gegen eine 
Kaution von 80 Millionen Yen (563.000 Euro) 

nach vier Monaten Untersuchungshaft 
freigelassen. Er soll 198 Millionen Yen (1,39 
Millionen Euro) von der Baufirma Aoki 
Corporation erhalten haben.

OZEANIEN

Australien versucht wieder mit China 
anzuknüpfen

Handelsminister Don Farrell sagte, Canberra 
könnte seine WTO-Beschwerde gegen China 
zurückziehen, wenn Peking die von ihm so 
bezeichneten "Sanktionen" gegen australische 
Waren aufhebt. 
China praktiziert keine "Wirtschaftssanktionen".
Es führte Zölle auf  Gerste, Wein, Fleisch und 
Hummer ein. 
Die Anzeichen für eine australisch-chinesische 
Entspannung mehren sich : Premierminister 
Anthony Albanese traf  im November Präsident 
Xi Jinping beim G20-Gipfel auf  Bali. Die 
australische Außenministerin Penny Wong 
besuchte Peking im Dezember, um ihren 
Amtskollegen Wang Yi zu treffen.

ZWISCHENSTAATLICHE 
ORGANISATIONEN

Die neuen Mitglieder im UN-
Sicherheitsrat

Die nichtständigen Mitglieder des 
Sicherheitsrates der Vereinten Nationen sind 
nun : 
- Für ein weiteres Jahr : Albanien, Brasilien, 
Gabun, Ghana und die Vereinigten Arabischen 
Emirate. 
- Für zwei Jahre : Ecuador, Japan, Malta, 
Mosambik, Schweiz.
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